
Im K. K. privil. Hetzamphitheater unter den Wcißgär-
brrn wird

Sonntag den 4 May , 1794.

Ein großer Harker Thierkampf
unter wohlbefttzter türkischer Musik abgchalten.

Vor Anfang des Thierkampfs werden die jungen Barn auf dem Kampfplatz beordert, um
den hohen Anwesenden mit ihren verschiedenen Ermaßen und Springen zum Kurzweil zu die»
nen, sodann aber zieht man die Falle

E r sie n s.
Einem Erzraufer von einem pohlnischen Barn, der sichs zum Gesetz gemacht hat, so oft

er den Streitplatz betretten muß, allzeit mit de» Hunden der Hetzliebhaver ein kleines löte L
löte zu halten, wenn es ihnen gefällig wäre; da aber die Gasthunde nichts weniger als eine
solche Gelegenheit verabsäumen, so erscheinen sie wechsclweis um diesem Grobian eines Beßern
zu belehren, alle Mühe ist umsonst, selbst die einheimische Kuppel weichselbrauncr Vämhunde
hat Muhe ihn zu überwältigen.

IW. Z w e y t c n s.
Springt der edle Wald Hirsch aus seinem Standorte dem Kampfplatze zu, stolz auf seine

schnellen Läufe sieht er jeder Verfolgung entgegen; die auf6 Schuh aufgespannte Mache soll
ihm ein Hinderniß seyn, seinen Feinden nicht so leicht zu entkommen, au comi-airs wenn sie ihn
zu erhaschen glauben, so sichert ihn ein einziger Sprung, und so gieng es infinitum, wenn

Drittens.
Die Lithauer Naubbärn sich nicht auch eine kleine Unterhaltung verschaffen wollten, weil

man nicht immer verlangen kann, daß sie beständige Luftführer feyn sollen. Zugegeben, das
Glück ist aber kugelrund, es ist nicht leicht zu erwischen; aber solche Poltrons lassen es nicht
mehr aus, wenn sie es einmal unter ihren Krampeln haben. Ztzt bricht einer den Glücksballen
auf, Phu! da giebks einen Nasenstüber üb, wofür der junge Lecker sich es wohl schmecken läßt.
Nun aber zu etwas ernsthaftem.

IW. IW. IW. Viertens.
Das wohlkondizionirte BelMmß des mächtigen Auer-

Kiers öffnet sich, um einen Zweykampf mit einem durch
beißende Tdicre aufgebrachten chungar. Ochsen zu veran¬
stalten. Der stark kämpfende Auer erwartet mit Gelas¬
senheit seinen stürmenden Gegner, ob er dann wirklich
Lust bezeigt, mit ihm ein Tetea Tete anzustoffen, sollte



der dumme-Ochs itt seiner Wildheit so weit gehen, seinen
furchtbaren Gegner zu bekämpfen, so wird er vermmhltchl-ch bestelle haben, ihn aufzuhcben, weil
er ans» Aufstehen vergeßen w,rd; sollte aber der gchoste
Endzweck nicht entsprechen, ,o werden beide Thetle mit
den ausgesuchtesten Stierhunden stark bekämpft.
m Ervartm mlt Ungeduld die Gasthrmde einen gut gewachsenen siebenbükger-Vartt -er auGroße und Starke einem irden andern seines Gleichen es bevorthut, iu der Vermuthunq mstchmm eine Konferenz zu tretttn; da aber der zvttigte Brummer sehr unverständlich Wcht .Grobheitenausubt/ und Ohrfeigen austherlt, so kommen sechs Pachtuugsbuude alsSchiedsrichter, die diesem ungeschlrefenen Kerl auf mehrere Wochen die Lust zum Raufen be-

Pfnurrt das kobende Wildschwein wie ein aus ihrem Raftbetbeund knirschend sucht es ihre Todfeinde auf, um ihnen ihre Rippen Am
M chK üL .S wL !> kl.« , wie ma» gi-ukt. mW L"

Werden zwey Solo Ochsenhunde einen sehr wilden hrmgarischen Ochsen recht unsanft beyden zarten Wäscherin ziehen, weil er den armen Platzfigurcn, so übel begegnet, bey seinerzwoten Erscheinung rächt er sich an einen Solohund eines Herrn Hetzfreundes, der diesem ge¬hörnten Widersacher vollkommene Genugthunrrg verschaff ,

Muß mit Gewalt die bißige amerikanische Hyana auf den Matz gestöbert werden, damitin ihren schönen Pelz bey der großen H/tze sich keine Schaben emnisten können. Ein geübterSolohund wird selbe vor Schaden zu Hutten wissen.

Beginnt-m merkwürdiger Kampf zwischen den beiden großen Raubbä-rm, die die größte Antipatb.c gegen einander hegen, kaum erblicken ße ein¬ander, so stimmen sie rin herrliches Duett an, welche« ihren innerlichen Grimm
und gegenseitigen Haß vcrstaudlich«„«drücke; weil aber der kMnder RaubbÄ
nicht genug taktfest ist, und die Rekeln verfehlt, so kommen sic in einen so bcft'M Streit, .-ndm eine so gewaltige Rauffeny, daß einer, « wohla e
menschliche Hilfe angewandt werden muß, sie von einander zu bünari, rron
ner außerordentlichm Gegenwehre die Haare lassen muß ^ ' ^

Fünftens,

Sech e n ß,

Siebentens,

Achtens,

I>!6. M.  Neuntens,
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Erste Galerie rechts
«it gesperrten Sitz
Erste Galerie links

Eine Loge für zwey Personen r Dukaten.
- fl. — kr.

»ritter Stock

1 — 20
- -40
— 2«
-Itt

Die Herren Offizier« von der hiesigen Garnison zahlen auf der Galerie Noble zo kr.
Die Logen und gesperrten Sitze sind izu Hetzhause im ersten Stock zu bestellen.

Der Anfang ist mit dem Schlag; Uhr.
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